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Und wieder grünt der schöne Mai,
0 dreimal selige Zeit!
Wieflog die Schwalbefroh herbei,

Als ob ich mitgeflogen sei,

War mir das Herz so weit!

GOTTFRIED KELLER



Das ist die üppige Sommerzeit,

Wo alles so schweigend blüht und glüht,
Des Juli stolzierende Herrlichkeit

Langsam das schimmernde Land durchzieht.

Gottfried Keller





Im Herbst, wenn sich der Baum entlaubt,
Nachdenklich wird und schweigend,

Mit Reifbestreut sein welkes Haupt,
Fromm sich dem Sturme neigend.

Gottfried Keller





Nicht ein Flügelschlag ging durch die Welt,
Still und blendend lag der weiße Schnee.

Nicht ein Wölklein hing am Sternenzelt,
Keine Welle schlug im starren See.

Gottfried Ketter









Diesen 1833 entstandenen Stich

von David Alois Schmid entnahmen wir aus

im Herbst 1964 im Verlag Zollikofer & Co.

erschienenen Büchlein «St.Galler Stiche».
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